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Nachdem mm die Natur sehr weislich dafür gesorgt,

daß die Menschen allwärts auf Erden leben können,

so hak sie auch mit einer Art von despotischem Zwang

gewollt, daß sie überall leben und sick ansiedeln sollen,

selbst an jenen Orten die ihrer Neigung zu wieder

sind. Sie bediente sich Hi-Z» keines Pflichtbegriffs,

vermittels eines moralischen Gesetzes: Dnsollst!
Welches schwerlich ihren Zweck erreicht hätte: sondern

sie wählte dazu den Krieg, das sicherste Mittel .hr-

Abiicht nicht zu verfehlen. — Wie fein und tief ist

alle» angelegt, wie zweckmäßig geordnet l

Großer Gott Wer ergründet die Tiefen deiner

Weisheit? So wenig Zurüstungcn, und doch ein so

schönes ein ewiges Werk l So viele schauderhaft-

Austritte, Krieg, Feucrberge, Meersturm, und dow

ist alles wieder so gut, so zweckmäßig! O wer ih»

nicht hört den harmonischen Einklang der Natur, dc>n

lächelt umsonst die Sonne von ihrer Goldwvlkc de»

Himmels, nie wird er die hohe Seligkeit ahnden,

welcher der forschende Weise wnseitö des GrabS eilt"

gegen harrt!

In allhiesigcm VcrichtShaus ist zu haben,

NeujahrSprcdigt, als ein varliotisch-religiöses W»

in die Zeit gesprochen, von einem Landprcdiger, "

Volkstöne, i?s8. - Bz.
Scharade.

Mein Erstes wächst meistens in der Luft, es ist

Zierde des yaupts biswellen wird es zum M'
^

schmück, und qichl Man dem Brod, der zu M
im Sckweise seines AngesichrS ,u arbeiten ; ohm «K

Zweytes kann fast kein p-mdwcrk bestehe». Mem t '

verwundet mem Erstes damit es brauchbar
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